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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Heinrich I . dankt Beat II . für seinen Brief und versichert , alle
Versprechungen redlich halten zu wollen.
Ist diesen ekntieh and nedtieh,  wenn en schon seit zwei Jahnen keinen Helten
mehn be.za.hlt hat ?

Er bitte ihn , mitzuteilen , wie es mit den angeforderten Soldaten
stehe . In drei Monaten hoffe er , in die Heimat zurückkehren zu
können . Die ersten Ballen werde er den Erben von Adam Holzhalb

in Zürich zusenden . Diese sollten bis zu seiner Heimkunft unge¬
öffnet bleiben.

Gemäss der Aussage des Ambassadoren [Blaise Möliand ] habe der
König [Ludwig XIII . ] - um die Eidgenossen zu bezahlen - befohlen,
abermals in Compiögne 450 ' 000 Pfund aufzunehmen . Rolland habe
gestern erklärt , deren Auszahlung werde in Schwyz erfolgen.
Eine der königlichen Armeen belagere S . Omer , die andern seien
im Anmarsch.

Im weitern bittet Heinrich Beat II . , ihm "Frayets " Musterungs¬
rodel zu übersenden.
Sein Sohn Heinrich II . sei wohlauf und studiere unter der An¬

leitung von Herrn Dumont fleissig . Dieser müsse dafür wohl ange¬
messen entschädigt werden.

Was die . Belohnung des Pädagogen und andeAe Unkosten anbelangt , bestehen taut

VeAlAag keine Venp&tlchtungen.
Heinrich II . in Lyon gemachten Schulden werde er , Heinrich I . ,
in Kürze bezahlen . Beiliegend erhalte er den Rechnungszettel von
[Adam ? ] Müller . Der Fuhrlohn für seine , Heinrich I . , Koffern
sei bis Lyon bereits beglichen.
Adam Müller von Aegeri begehre ständig , nach Hause kehren zu
können , verlange aber , dass zuvor seine Forderungen beglichen
würden . Er habe diesem anerboten , ihm als Fuhrlohn für seine



Fahrt nach Holland 100 Franken zu geben und ihn , damit er seine

Erbangelegenheiten erledigen könne , auf den 1 . [Juli ? ] zu ent¬
lassen.

Gestern sei bei den Kaufleuten die Nachricht eingetroffen , dem

[Gaspard de Guzman ] Conte - Duca d ' Olivares seien die Pläne , des

spanischen Königs [Philipp IV . ] überbracht worden . Man hoffe
dadurch , einem Frieden [ in Bünden ] näher zu kommen . Offenbar

sei das gute Einvernehmen zwischen den beiden wieder hergestellt.
Der König habe den Gesandten [Carlo Emanuele Casati ? ] bevoll¬

mächtigt , seine Projekte bekanntzugeben.

Er grüsse seine Gattin [Euphemia Honegger ] , Vetter Statthalter,

Hauptmann [Hans ] Speck und alle andern guten Freunde.

Man wünsche hier dringend zu vernehmen , wie sie sich gegenüber

dem Herzog [Bernhard ] von Weimar , der die Grenzen der Eidgenos¬

senschaft bedroht , verhalten.

Original mit Siegelresten . Die Glossen stammen von Beat II . Zurlauben.
AH 13 , 419- 420 - Blatt 420r leer
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